
 	  Ruby Smith hat Folgendes geschrieben:			  
Mittlerweile halte ich es so: Jeder soll damit schreiben, womit dem er am besten klarkommt. Allgemein
sollte man aber auch immer offen für die Dinge sein und sie nicht verteufeln, bevor man nicht mit ihnen
gearbeitet hat. Es könnte einem ja was entgehen. ;)	

Völlig korrekt!

Die Aussage "Vor der Computer-Ära hat man auch überlebt" ist kein Grund, sich vor
Neuentwicklungen zu verschließen. Eure Vorfahren haben auch ohne Photonenpumpe an der Decke,
Wasser aus der Wand oder Toilette in der eigenen Wohnung überlebt. Würdet ihr freiwillig in diese Ära zurück
wollen?

Jede Innovation benötigt einen Einblick in die Bedürfnisse des Nutzers, auch wenn diesem seine Bedürfnisse
gar nicht klar sind.

Oder um Henry Ford zu zitieren:

"Wenn ich die Menschen gefragt hätte, was sie wollen, hätten sie gesagt, ein schnelleres Pferd."

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Eure meistverwendete Software zum Schreiben?
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